
Datum: 09.05.2019

General-Anzeiger 
5200 Brugg AG
056/ 460 77 88
https://www.effingermedien.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 26'493
Erscheinungsweise: wöchentlich Themen-Nr.: 836.005

Auftrag: 836005Seite: 12
Fläche: 77'635 mm²

Referenz: 73466145

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 1/2

WINDISCH: Die Premiere von «Ikarus, stirb oder flieg» findet am 24. Mai statt

Zum Tanz kam er auf Umwegen

Der Kanadier Rob Kitsos choreografiert die neue Produktion von Tanz und Kunst Königsfelden

URSULA BURGHERR

Der Kanadier Rob Kitsos ist
Choreograf in der neuen Tanz-
und Musikproduktion von
Tanz und Kunst Königsfelden
«Ikarus, stirb oder flieg».
Jede Faser von Choreograf Rob Kitsos
ist angespannt. Die Augen des 51-Jäh-
rigen sind ganz auf das Geschehen ge-
richtet, das sich vor ihm abspielt. Sein
Zeigefinger ist auf der Tastatur des
Laptops. Dann lässt er die atmosphä-
rischen, an Filmmusik erinnernden
Klänge von Christoph Huber laufen.
Das Ensemble im Oederlin-Areal prä-
sentiert in wechselnden Gruppen Se-
quenzen zur neusten Produktion von
Tanz und Kunst Königsfelden «Ikarus,
stirb oder flieg». Spektakuläre Hebe-

Rob Kitsos war selber Tänzer

figuren werden geprobt. Wie ein ele-
ganter Vogel scheint Sara in der Luft
zu schweben. Ihre Arme hat sie zur
Seite gestreckt. «Mehr Körperspan-
nung», fordert Kitsos sie auf, «bis in
die Fingerspitzen». Dann sind da im-
mer wieder Momente, wo die perfekte
Balance zweier Tänzer ins Wanken ge-
rät. Aber auch sie sind beabsichtigt.
Der Absturz ist genauso Teil der Ika-
rus-Sage wie das Fliegen. Und die
zeitgenössischen Tänzer und Break-
dancer feilen zusammen mit ihrem
Choreografen Rob Kitsos daran, bei-
des in vollendeter Schönheit darzu-
stellen.

Plötzlich kommen Flamencotänze-
rinnen und -tänzer aufs Parkett. Spa-
nische Gitarrenrhythmen erklingen.
Schuhe schlagen Rhythmen in Boden.
Das Ganze mutet an wie eine Rückbe-

BILDER: ZVG

wegung in die Erde zu neuer Stand-
haftigkeit nach all dem vorherigen
tänzerischen «Höhenflügen». Kitsos
und die künstlerische Leiterin Bri-
gitta Luisa Merki wollen aus diesen
Gegensätzen ein knisterndes Span-
nungsfeld kreieren und einen ganz
neuen Dialog zwischen Flamenco,
Breakdance und zeitgenössischem
Tanz schaffen. Und diese ungewöhnli-
che Melange soll schliesslich im mu-
sealen Ambiente des Klosters Königs-
felden auf mehreren speziell instal-
lierten Bühnenebenen zut Aufführung
kommen. Unter einem aus riesigen
schwebenden Holzflügeln bestehen-
den Dekor, das Bildhauer Roman Son-
deregger geschaffen hat. Eine gigan-
tische Herausforderung: Und für Kit-
sos auch eine der grössten
Produktionen, an denen er je mitge-
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wirkt hat.

Vieles wieder verworfen und
neu inszeniert
Er wirkt sanft und willensstark gleich-
zeitig, der drahtige Kanadier Robert
Kitsos, der seit 14 Jahren an der Si-
mon Frazer University in Vancouver
BC eine Professur für. zeitgenössi-
schen Tanz innehat. Mit Brigitta Luisa
Merki arbeitete er 1999 schon in der
Produktion «Soleä and the Winds»
mit, allerdings nicht in einer federfüh-
renden Position wie jetzt bei «Ikarus,
stirb oder flieg»,, sondern als Tänzer.
Wie hat er sich auf die neue Produk-
tion vorbereitet? «Ich habe mir in Van-
couver die Musik angehört, die Chris-
toph Huber für das Stück komponiert
hat, und einige Bewegungsabläufe no-
tiert, die gut dazu passen könnten.»
Er zeigt ein voll gekritzeltes Notiz-
buch mit einem Chaos an Formen, Li-
nien und Zahlen, deren Bedeutung
nur er selber versteht. «Als ich dann
nach Baden kam, zeigte ich 'der inter-
nationalen Crew, die ich bisher nicht
kannte, meine Abläufe. Bei der tänze-
rischen Umsetzung sah ich schnell,
was passte, und ebenso schnell, was
ich wieder verwerfen und neu insze-
nieren musste.» Kitsos sagt, dass er
mit seiner langjährigen Erfahrung
mittlerweile schon nach einem einzi-
gen Vortanzen den individuellen Aus-
druck und damit auch den Charakter
eines Tänzers ablesen könne. Für ihn

ist es wichtig, dass jedes Ensemble-
mitglied seine Persönlichkeit einbrin-
gen kann, auch wenn die Entschei-
dung für die Gesamtchoreografie bei
ihm liegt. «Und das letzte Wort hat so-
wieso Brigitta Luisa Merki als künst-
lerische Leiterin. Weil sie vom Fla-
menco herkommt und ich vom zeitge-
nössischen Tanz, haben wir total
verschiedene Hintergründe. Deshalb
bedarf es oft langer Diskussionen, bis
wir uns einig werden», erzählt Kitsos
und lacht.

Auch in ihm steckt
ein Stück von Ikarus
Kitsos freut sich enorm auf die Urau-
führung von «Ikarus - stirb oder
flieg» am 24. Mai in der Klosterkirche
Königsfelden. Ganz besonders auch,
weil Frau Lorraine (mit ihr hat er zwei
Kinder im Teenageralter), seine Mut-
ter und sein Stiefvater speziell aus Ka-
nada anreisen, um mit dabei zu sein.
Es überrascht, wenn er, der in seiner
aktiven Zeit als Tänzer auf Bühnen in
ganz Europa, Amerika und Asien auf-
getreten ist, rückblickend meint: «Ei-
gentlich wollte ich zuerst gar nicht
zum Tanz, sondern zum Schauspiel,
wie meine Schwester. Sie war mein
grosses Vorbild.» Erst als er ins Col-
lege kam, habe er seine wahre Be-
stimmung entdeckt und sich später an
der University of Washington zum
Lehrer für zeitgenössischen Tanz aus::
bilden lassen. Die Schwester starb

letztes Jahr nach schwerer Krankheit.
«Es war eine harte Zeit, in der ich in-
tensiv über den Lauf der Welt und
meine eigene Sterblichkeit nachge-
dacht habe», bekundet Rob Kitsos
nachdenklich. Genau in dieser Phase
habe er den Auftrag von Brigitta Lu-
isa Merki für die Ikarus-Choreografie
angenommen. «Die Botschaft des
Stücks trifft auf mein Leben - und
wahrscheinlich auch auf das aller an-
deren Menschen - hundertprozentig
zu. Man hat seine Höhenflüge und
fällt manchmal tief. Wichtig ist es,
nach einem Absturz nicht liegenzu-
bleiben. Sondern wieder aufzustehen
und weiterzumachen.
AUFFÜHRUNGEN IN DER
KLOSTERKIRCHE KÖNIGS-
FELDEN:

Tanz und Kunst Königsfelden
präsentiert «Ikarus, stirb oder
flieg»: Uraufführung, 24. Mai,
21 Uhr.
Weitere Aufführungsdaten:
25./26./29./30./31. Mai sowie
1./2./5./6./7./8./9./12./13./14.15./
16./19./20./21./22. und 23. Juni
2019, jeweils 21 Uhr.
Ticketvorverkauf: Info Baden,
Bahnhofplatz 1, Baden, 056
200 84 84, www.ticket.baden.
ch Vorverkauf Windisch: Ein-
wohnerdienste Windisch,
lenzelgstrasse 6, Windisch,
056 460 09 00.


